	Alle Umkehr und Erneuerung muss bei mir selber anfangen.


	
	Beten ist Atem holen aus Gott.



	
	
	

	Den größten Fehler, den man im Leben machen kann, ist immer Angst zu haben, einen Fehler zu machen.


	
	Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, Gutes entstehen lassen kann und will.

	
	
	

	Die Kirche ist nur Kirche, wenn sie für andere da ist.

	
	Die Liebe will nichts von dem anderen, sie will alles für den anderen.



	
	
	

	Einen Bruder, für den ich bete, kann ich bei aller Not, die er mir macht, nicht mehr verurteilen oder hassen.


	
	Es gibt Dinge, für die es sich lohnt, eine kompromisslose Haltung einzunehmen.

	
	
	

	Der erste Gedanke und das erste Wort in der Frühe des Tages möge dem gehören, dem unser ganzes Leben gehört.


	
	Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage soviel Widerstandskraft geben will, wie wir brauchen. Aber er gibt sie nicht im Voraus, damit wir uns nicht auf uns selbst, sondern allein auf ihn verlassen. 


	
	
	

	Ich bin unruhig, aber bei Dir ist Frieden.


	
	Es gibt nichts Größeres, als dass ein Mensch für andere ein Segen ist.

	
	
	

	Die Kraft des Menschen ist das Gebet.


	
	Christ ist einer, der für andere da ist.




